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DR. ADOLF SCHWAN IN GEDERN, OBERHESSEN.

In einer Dilatafionszange angieordneter Pulverh_läser.

Patenürt im De'u'tschen fieiche vom 3. August 1900 ab.

Die vorliegende Erfindung stellt einen

Pulverbläser dar_, der in einer Dilatationszange

‚ in der Weise angeordnet_ist‚ dafs die mit

halbkreisförmigem Hohlquerschnitt versehenen

Schenkel der Zange die Kanüle des Bläsers

dichtsghliefsend unter dem Druck der die

Zangenschenkel aus einander haltenden Feder

umgeben, Während beim Oeffnen der Zange

zum Freigeben der Kanüle die Zangenschenkel

gleichzeitig den Ball des Bläsers zusammen-

drücken. }

Die beiliegende Zeichnung veranschaulicht

die Erfindung. - _ .

Fig.1 zeigt einen solchen Pulverbläser in

Seitenansicht, _

Fig. 2 im Längsschnitt,

Fig. 3 einen Querschnitt nach A—B (Fig. 2).

Die Schenkel a und b der Zange schliefseh

an den Seiten und am vorderen Ende dicht

zus'arnnién und sind beide zur Aufnahme der

Kanüle c mit halbkreisförmigen Rinnen ver—

sehen (Fig. 3). Die Geienkverbindung der

Schenkel f und g Wird durch einen Ring d

gebildet, an“ dem die die Scharnierstifte i auf—

nehmenden Scharnierlappen befestigt sind,

welche in die auf die Schenkel wirkenden

Federn 11 auslaufén, die rnit den Scharnier—

lappen in entsprechenden Längsrinnen‘ der

Schenkel liegen.

Die in den Ball e gesteckte Kanüle c hat

die übliche Form und Wird nach Aufnahme

des Pulvers und Aufstec_ken des Balles durch

den Ring 01 in die Dilatationszange eingeführt.

Die genügend weiten Längsrinnen der Schen—

kel f und g gestatten das Zurückweichen den '

Luft zu beiden Seiten der Scharnieriappen.

Beim Einführen der Von den Schenkeln über—

deckten Kanüle Wird die Mündung der Kanüle

weder feucht7 noch sich verstopfen.

PATENT—ANSPRUCHZ

In einer Diiatationszange angeordneter Pulver—

bläser7 dadurch gekennzeichnet, dafs die mit

11a1bkreisförrnigern Hohlquerschnitt versehenen

Schenkel (a b) der Zange das Rohr (C} des

Bläsers allseitig dichtschliefsend umgeben, Wäh

rend beim Oeffnen der Zange die aus einander

federnden ’Zangenschenkel {f und g} gleich—

zeitig den Ball (2) des-Pu1verbläsers zusammen—

drücken.

_.7—‚
' Hierzu { Blatt Zeichnungen.
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DR. ADOLF SCHWAN IN -GEDERN‚ OBERHESSEN.

ln einer-Dilatationszange angeordneter Pulverhläser.
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